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Wir pflügen und wir streuen… (ELKG² 521)
Liebe Gemeindeglieder, Freundinnen und 
Freunde unserer Gemeinde,

ich bin nicht sicher, ob es an mir und meinem 
Lebensalter liegt, aber ich habe das Gefühl, 
dass wir Menschen allmählich wieder mehr 
mit Säen und Ernten zu tun haben. Nach vielen 
Jahrzehnten, in denen die Mehrheit der Deut-
schen ihr Obst und Gemüse rund ums Jahr im 
Supermarkt gekauft hat, wird allmählich wie-
der mehr im eigenen Garten angebaut. Weil 
uns bewusst wird: Eigenes Obst und Gemüse 
ist gesünder – für uns selbst und für unsere 
Umwelt. Die Transportwege sind kurz, und 
wir genießen das Angebaute wieder saisonal. 
Entwickeln ein Gefühl dafür, dass Erdbeeren 
im Winter irgendwie doch gar nicht so toll 
sind, wie wir vielleicht mal dachten. Sogar die 
junge Generation kämpft bewusst dafür, dass 
Sommer und Winter, Saat und Ernte, Frost und 
Hitze nicht noch weiter aus dem Gleichgewicht 
geraten.

Durch die Hitze der letzten Sommer, aber auch 
durch Unwetter wie im Ahrtal und im Juni hier 
bei uns, wird uns wieder neu deutlich: Wir ha-
ben die Ernte, ja wir haben unser ganzes Leben 
nicht in der Hand. Wir erleben auf schreckliche 
Weise, wie die Natur Existenzen und sogar Le-
ben bedrohen kann.

Ich will jetzt nicht darüber philosophieren, wie 
groß unser menschlicher Anteil an diesem Un-
glück ist – dazu ist hier nicht der Raum. Aber ich 
hoffe und bete, dass uns das neu suchen lässt. 
Und zwar nach dem, der unser Leben wirklich 
in der Hand hat, der alles, was ist, geschaffen 
hat. Und der uns am Ende immer noch unend-
lich reich segnet. Und dass wir dadurch neu 
verstehen, was Erntedank wirklich bedeutet: 
Dank an den Schöpfer, dass er seinen Segen 
auf unsere Arbeit legt, die wir tun – weil ohne 
diesen Segen nichts draus werden kann.

Eine gesegnete Erntezeit wünscht, 
Ihr/Euer Pfarrer Johannes Heicke

Junge Erwachsene
Hey - du bist über 18 Jahre alt 
und hast Bock auf Gemein-
schaft, aber aus dem Jugend-
kreisalter bist du raus? Am 19. 
September um 19 Uhr wollen 
wir uns im Gemeindehaus treffen und ge-
meinsam lecker essen und quatschen. 
Nebenbei wollen wir ein bisschen mit euch 
überlegen, wie ein Angebot für Junge Er-
wachsene in unserer Gemeinde aussehen 
könnte. Wir freuen uns auf dich!
Sarah Schnellenpfeil und Johannes Heicke

😊
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Geburtstagsbesuche neu geregelt 
Wie in den letzten Ausgaben angekündigt, 
habe ich (fast) alle Geburtstagskinder ab 80 
Jahren besucht – bei manchen steht der Be-
such noch aus, wird aber nach den Sommer-
ferien erfolgen. Das war für das erste Jahr gut 
und richtig so – ich habe so alle Menschen 
über 80 Jahren in der Gemeinde kennenler-
nen können. Viele der Besuche habe ich aber 
wegen anderer Verpflichtungen erst Wochen, 
manchmal Monate später einrichten können. In 
Absprache mit dem Kirchenvorstand habe ich 
deshalb entschieden, nur noch die 80., 85. und 
alle Geburtstage ab 90 Jahren zu besuchen. Ich 
hoffe auf Ihr Verständnis. Wenn Sie mich gern 
bei der Feier oder zu einem anderen bestimm-
ten Termin dabei hätten, nehmen Sie gern früh-
zeitig Kontakt zu mir auf. Das gilt auch, wenn 
Sie oder ein Familienmitglied krank sind oder 
aus anderen Gründen einen Besuch wünschen. 
Grundsätzlich zähle ich das Besuchen zu mei-
nen Hauptaufgaben.

Dienstliche Verpflichtungen
2. – 3.9.2023: Durchführung einer Trauung 
in Köln. Vertretung hat Pfarrer Stefan Pater-
noster in Korbach. Tel.: (0 56 31) 25 78

29.9. – 3.10.2023; Jugendfestival. Vertretung 
hat Superintendent Jörg Ackermann in  
Melsungen. Tel.: (0 56 61) 22 21

7. – 9.11.2023 Pfarrkonvent in Homberg 
(Efze). Pfarrer Heicke ist mobil zu erreichen.

Urlaub des Pfarrers
23. – 29.10.2023; 20. – 24.11.2023; 
1. – 3.12.2023: Vertretung hat Pfarrer Axel 
Wittenberg in Kassel. Tel.: (05 61) 23 67 4

Seniorenkreis-Termine
Der 14-tägige Rhythmus am Mittwoch- 
nachmittag hat sich ganz gut eingespielt, jeden-
falls hat es keine anderslautenden Meldungen 
gegeben. Es sei allerdings für alle Abholer*in-
nen darauf hingewiesen, dass der Nachmittag 
beim Seniorenabendmahl schon um 15.30 Uhr 
endet. Die nächsten Termine sehen Sie auf 
Seite 18.

Wechsel im Redaktionsteam
Mit dieser Gemeindebriefausgabe scheiden 
Claudia Barthel und Kathrin Schnellenpfeil aus 
dem Redaktionsteam aus, weil sie mit ihren 
weiteren Aufgaben in der Gemeinde ohnehin 
gut ausgelastet sind und schon seit der letzten 
Ausgabe Ute Brückmann zur Gemeindebrief-
Redaktion neu hinzugekommen ist. Die rest-
liche Redaktion bedankt sich sehr herzlich für 
Claudias und Kathrins tatkräftige Mithilfe und 
freut sich auf die Zusammenarbeit mit Ute.

Anstellung einer Bürokraft

Wie bereits per Abkündigung und im E-Mail-
Newsletter informiert, plant der Kirchenvor-
stand, in unserer Gemeinde eine Bürokraft 
anzustellen. Es ist der große Wunsch des Vor-
stands, dass der Pfarrer in seiner Arbeit freier 
wird für die Menschen in unseren Gemeinden 
da zu sein, Besuche zu machen bei Geburtsta-
gen, Alten, Kranken, Sterbenden, Trauernden. 
Das ist aber bei den Büroarbeiten, die sich in 
einer großen Gemeinde mit nun gut 600 Ge-
meindegliedern ansammeln, nur schwer mög-
lich. So kam im Vorstand die Idee auf, eine Bü-
rokraft anzustellen.

Es ist zunächst an einen 520-Euro-Job gedacht, 
der dann bei Bedarf langfristig aufgestockt 
werden könnte. Allerdings müsste unsere Ge-
meinde dazu nach Möglichkeit die Kosten für 
diese Stelle aufbringen. Die Rückmeldungen 
auf die bisherigen Informationen waren durch-
weg positiv: Offenbar ist es den Gemeindeglie-
dern wert, den Kirchbeitrag zu erhöhen, damit 
der Pfarrer mehr Zeit hat, zu besuchen, an sei-
ner Predigt zu arbeiten, Gruppen zu leiten und 
manches mehr. Aktuell ist ein Antrag an die Kir-
chenleitung gestellt, ob solch eine Stelle einge-
richtet werden kann. Rückmeldungen können 
gern weiter an den Kirchenvorstand und den 
Pfarrer gegeben werden, besonders, wenn Sie 
gegen eine solche Stelle sind.

Mitarbeitenden-Dankeschön-Fest  
am 15. September 2023
Hiermit sind alle Mitarbeitenden in unserer 
Gemeinde und Helfer*innen der Pfarrhaus-
renovierung herzlich zu einem Mitarbeiten-
den-Dankeschön-Fest am 15. September 2023 
um 19 Uhr eingeladen!

Es ist wunderbar, wie viele Menschen sich 
ehrenamtlich in unserer Gemeinde engagieren, 
und deshalb möchte sich der Kirchenvorstand 
einmal mit einem Abendessen, Getränken und 
Knabbereien bedanken. Einzelne sind bereits 
schriftlich informiert worden, die Einladung ist 
aber darüber hinaus offen für alle, die in unse-
rer Gemeinde mitarbeiten. Um Anmeldung bis 
zum 8. September 2023 bei Pfarrer Heicke wird 
gebeten.

Klavier-Gottesdienst am 12. November
Am 12. November um 11 Uhr wird in unserem 
Gemeindesaal ein musikalischer Gottesdienst 
stattfinden, um die Bausteinsammlung 2023 
der Stephanusgemeinde Seershausen zu un-
terstützen. Gemeindeglieder werden den Flü-
gel spielen, um für die Sanierung und Erweite-
rung des Gemeindehauses aus den 1970ern zu 
werben.

Dieses Projekt soll der Stephanusgemeinde 
bessere Möglichkeiten für diakonische Arbei-
ten und Gemeinschaftsbegegnungen bieten, 
mit einem besonderen Fokus auf Kinder- und 
Jugendarbeit. Das Leitwort dazu ist: „Lasset 
die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen 
nicht, denn solchen gehört das Reich Gottes.“ 
(Markus 10, 14).
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100 Jahre Grundsteinlegung Altenstädt
Der Kirchenvorstand der Selbständigen Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Altenstädt 
(v.l.n.r. Pfarrer Johannes Heicke, Herbert Kimm, 
Bernd und Gerhard Löber, Marion Bräutigam-
Lösch) freut sich über die Spende der Raiffei-
senbank HessenNord eG in Höhe von 700 Euro. 
Mit diesem Betrag wird die Innenrenovierung 
des Kirchenschiffes unterstützt. Die Kirchen-
gemeinde feiert dieses Jahr am 17.12.2023, dem 
3. Advent, ihr 100jähriges Kirchweihjubiläum 
mit einem Festgottesdienst, zu dem alle Alten-
städter und Gäste schon jetzt herzlich eingela-
den sind. Auch die Balhorner Gemeinde nimmt 
in diesem Jahr am Gottesdienst in Altenstädt 
und der anschließenden Feier im Dorfgemein-
schaftshaus teil.� nach Marion Bräutigam-Lösch

Erntedankfest-Familiengottesdienst in 
Balhorn am 8.10.2023
Weil Pfarrer Heicke am klassischen Erntedank-
Termin, dem 1. Oktober 2023, das Jugendfesti-
val unserer Kirche in Northeim leitet, findet das 
Balhorner Erntedankfest erst am 8. Oktober 
2023 um 11 Uhr als Familiengottesdienst mit 
anschließendem gemeinsamen Mittagessen 
statt.

Alle Kinder, die mögen, können dafür Obst, Ge-
müse und Feldfrüchte mitbringen, die wir dann 
am Anfang des Gottesdienstes gemeinsam in 
die Kirche tragen. 

In Altenstädt feiern wir das Erntedankfest 
schon am 17. September 2023 um 11 Uhr.
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Schwimmbad-Gottesdienst
Schön, dass der Förderverein des Wald-
schwimmbades das Anschwimmfest mit einem 
ökumenischen Gottesdienst eröffnet hat. Bei 
schönstem Sommerwetter fanden sich ca. 100 
Personen ein, um zusammen zu singen, Lesun-
gen und Predigt zu hören und zu beten.

Auch die Kinder wurden einbezogen und waren 
zu Beginn der Predigt aufgefordert, zu beob-
achten, was passiert, wenn verschieden große 
Steine in das Becken geworfen werden. Die 
Kreise, die auf dem Wasser zu sehen waren, 
versinnbildlichen die Reaktionen, die in uns 
Menschen durch Gottes Wort und seine Liebe 
entstehen können.

Wer nach dem Gottesdienst die Steine wieder 
aus dem Becken holen musste, ist der Autorin 
nicht bekannt 😉 . � Elke Mey

Tauferinnerungs-Gottesdienst und Gemeindefest
Es war fast wie Heiligabend, richtig voll war 
die Kirche, mit vielen Kindern und Eltern, die 
am Sonntag, 25. Juni einen fröhlichen Fami-
liengottesdienst zum Thema „Hände“ feierten. 
Vorbereitet vom Kindergottesdienstteam und 
musikalisch begleitet von Tina und Benedikt 
Pühra, haben wir uns daran erinnern lassen, 
wie wir seit unserer Taufe sicher in Gottes 
Hand geborgen sind. In einem Anspiel zeigte 
das KiGoTeam, wie Jesus die Kinder zu sich ruft 
und sie segnet (Markus 10, 13-16). Diesem Auf-
ruf folgten die Kinder und kamen nach vorne 
zum Altar, wo Pfarrer Johannes Heicke jedes 
Kind mit einem Kreuzeszeichen segnete.

Nach dem Gottesdienst ging das Gemeindefest 
weiter auf dem Kirchgrundstück. Bratwurst 
und Fleisch vom Grill (Danke an Familie Gre-
de!) und ein langes Salatbuffet machten alle 
satt. Für die Kinder war eine Hüpfburg aufge-
baut und es gab Spielstationen, der Posaunen-
chor spielte fröhliche Volksmusik und die Er-
wachsenen hatten Raum für Gespräche.

Dass wir nur drei Tage nach dem großen Ha-
gelunwetter, das die westlichen Kirchenfenster 
fast alle kaputt gemacht hat, dieses Fest feiern 
konnten, verdanken wir auch den vielen Hel-
fern, welche die Kirche und das Grundstück bis 
in die Nacht gesäubert haben.� Ute Brückmann

Lektorentag am 13. Mai in Balhorn 
Am 13. Mai fand erstmals seit vielen Jahren 
wieder ein Lektorentag im Kirchenbezirk Hes-
sen-Nord der SELK statt. Prof. Dr. Christoph 
Barnbrock (Oberursel), Beauftragter für die 
Lektorenarbeit der SELK, wirkte als Referent 
mit. Viele Fragen der Teilnehmenden konnten 
thematisiert und in einer regen Aussprache 
besprochen werden. Neben der Theorie ka-
men auch praktische Übungen nicht zu kurz. 
Es wurden Lesungen vorgetragen und Bewe-
gungen im Altarraum praktisch umgesetzt. Der 
Wunsch nach weiteren Schulungen wurde be-
nannt.� selk-news
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Sommerkonzert der Balhorner Posaunenchöre
In ökumenischen Gottesdiensten spielten die 
beiden Balhorner Posaunenchöre schon des 
Öfteren zusammen, doch am 1. Juli bestritten 
sie ihr erstes gemeinsam erarbeitetes Konzert. 
Geplant war eigentlich ein Open-Air-Konzert 
auf dem Dorfplatz mit anschließendem gemüt-
lichen Zusammensein. Doch das unbeständige 
Wetter machte den Organisatoren einen Strich 
durch die Rechnung. Und so verlegten sie die 
Veranstaltung kurzerhand in die Landeskirche, 
die an diesem Abend weihnachtlich gefüllt war. 
Mit 20 verschiedenen Musikstücken von Volks-
weisen über Oper, Schlager, Popsongs und 
Swing begeisterte der gemeinsame Posaunen-
chor das Publikum. So folgten auf die bekannte 
Filmmelodie zu Pippi Langstrumpf ein Wiener 
Walzer und der Triumphmarsch aus „Aida“, auf 
„Oh, when the Saints“ die „Tulpen aus Ams-
terdam“ und „King of the Road“. Dazwischen 
lagen zwei geistliche Lieder mit der Aufforde-
rung zum Mitsingen, der das Publikum nur all-
zu gerne nachkam. Ein großer Zufall war wohl 
die musikalische Tour de France mit zwei Stü-
cken über die Bretagne und das Tal der Loire, 

die von Stefan Mey komponiert wurden, mit 
dem gleichzeitigen Start des berühmten Rad-
rennens in diesem Jahr.

Die Zuschauer genossen offensichtlich den 
Abend und summten oft die Melodie mit, wipp-
ten mit Beinen und Füßen und spendete immer 
wieder Zwischenapplaus. Besonders erwäh-
nenswert ist der Auftritt der zwei Jungbläser-
gruppen, die sich mit ihren Stücken in die Her-
zen der Zuhörer spielten.

Alles in allem haben sich die vielen Übungs-
stunden und die umfangreiche Vorbereitung 
gelohnt, denn die beiden Balhorner Posaunen-
chöre spielten sicher und harmonisch zusam-
men. Und die Moderation, die von einigen der 
Bläser selbst übernommen wurde, war infor-
mativ und unterhaltend.

Das Publikum in der Kirche bedankte sich mit 
langem Beifall bei den Musikern und allen an-
deren Verantwortlichen für den musikalischen 
Genuss an einem abwechslungsreichen, unter-
haltsamen Abend.� (nach Ursula Neubauer, HNA)

Kindermusical: Vom verlorenen Sohn
Nach einem sonnig-heißen Probenwochenen-
de mit fast 30 teilnehmenden Kindern und vier 
Leiterinnen kam an einem ebenso sonnigen 
Juni-Sonntag in einem Freiluftgottesdienst das 
Kindermusical „Vom verlorenen Sohn“ zur Auf-
führung. Die rund 100 Zuschauer konnten die 
liebevoll gestaltete Deko, selbst hergestellte 
Tiermasken und andere Kostüme bewundern 
und sich mitnehmen lassen in die Familie des 
liebenden Vaters und seiner zwei Söhne, von 
denen einer mit seinem Erbteil aufbricht in die 
weite Welt. Nur kommt er nicht sonderlich weit, 
wird von angeblichen Freunden (tolle Darstel-
ler!) ausgenommen und landet schließlich bei 
den Schweinen (saugut gespielt!) am Trog.

Nichts geht mehr, und so wendet er sich ver-
trauensvoll und voller Scham wieder seinem 
Vater zu. Was dann passiert, damit hat er 
nicht gerechnet: Sein Vater breitet für ihn sei-
ne Arme aus und veranstaltet eine Willkom-
mensparty vom Feinsten. Im anschließenden 
Predigtgespräch konnte Pfarrer Heicke zu-
sammen mit den Kindern den Sinn dieser 

Gleichnisgeschichte klären: Bei allem Frei-
heitsdrang ist es wichtig, Kontakt zu unserem 
Vater im Himmel zu halten und ihm Vertrauen 
zu schenken, dass Er uns auf unserem Lebens-
weg begleiten und in seiner grenzenlosen Lie-
be für uns da sein will.

Die Kinder holten sich zum Schluss der Predigt 
als Zeichen dieser Liebe eine Umarmung bei 
ihren Eltern ab. 

Großes Kompliment dafür, dass die Kinder in 
drei Tagen die vielen, von einer kleinen Combo 
begleiteten Lieder und ihre Sprechtexte so gut 
gelernt haben! Neben dem Erlernen des Musi-
cals war auch noch viel Zeit zum Fußballspie-
len. Es wird darüber nachgedacht, ob es auch 
ein Kindermusical zu Thema Fußball gibt …

Herzlichen Dank an das engagierte Team! 
Elke Mey
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Kirchensynode vom 13. bis 17. Juni
Die erste Synodaltagung der 15. Kirchensynode 
fand vom 13.–17. Juni in Gotha statt. Aus unse-
rem Kirchenbezirk nahmen Superintendent 
Jörg Ackermann, Pfarrer Christian Utpatel, Da-
ria Klevinghaus und Bernhard Daniel Schütze 
als Synodale teil. Unser Gemeindeglied Fritz 
Kugler war als Gast dabei und vertrat einen Tag 
lang Daria Klevinghaus als Synodale.

Das inhaltliche Hauptreferat von Professor 
Dr. Christian Neddens (Oberursel) beschäf-
tigte sich mit der Bewahrung der Schöpfung 
aus theologischer Perspektive. Wichtig waren 
außerdem drängende Fragen der Personal-
situation – in den nächsten 10 Jahren wird die 
SELK noch einmal 20% ihrer Pfarrer einsparen 
müssen.

Die Anträge, die wir – zusammen mit anderen 
Gemeinden und Kirchenbezirken – auf den 

Gemeindeversammlungen in Altenstädt und 
Balhorn gestellt haben, wurden komplett an-
genommen: Es wird 2024 und 2025 weitere 
Synodaltagungen geben, die sich auch mit der 
Frage der Frauenordination befassen. Bis da-
hin ist eine Synodalkommission beauftragt, 
Zukunftsszenarien für diese Frage anhand des 
Atlas Frauenordination zu bedenken. Dazu 
soll der Atlas Frauenordination auch in unse-
ren Gemeinden bedacht werden inklusive der 
Möglichkeit, eine Rückmeldung an die besagte 
Synodalkommission zu geben.

Insgesamt blieb die Synode im Vergleich zu 
den vergangenen friedlich und konstruktiv. An 
vielen Punkten wie dem Bericht des Bischofs, 
in Arbeitsgruppen und im Plenum wurde be-
teuert, bei allen Differenzen innerhalb unserer 
Kirche dennoch beieinander bleiben zu wollen.

Festliche Musik
für Blechbläser und Orgel

Sonntag, 15. Oktober 2023 um 17 Uhr
Stadtkirche Wolfhagen
Kirchpl. 3 · 34466 Wolfhagen

Eintritt frei, um Spende wird gebeten

Bläsergruppe Hessen-Nord
der SELK
Leitung: Stefan Mey

Orgel: Kantorin Nadine Sonne
15
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Im nächsten Jahr kein Hebräisch-Unterricht mehr? 
Dringende Bitte unserer Hochschule!

Am 25. Juni 2023, dem Gedenktag der Augsbur-
gischen Konfession, konnte unsere Hochschule 
in Oberursel ihren 75. Geburtstag feiern. Nach 
dem Gottesdienst in der benachbarten Johan-
niskirche erfreuten sich die Gäste bei herrli-
chem Sonnenschein an den reichlich angebo-
tenen Speisen und Getränken, besichtigten das 
neue Verwaltungsgebäude und staunten über 
die wunderschönen Modelle von Kirchen aus 
aller Welt, die Präses i.R. Peter Ahlers aus Pap-
pe noch ganz analog gestaltet hatte.

Am Nachmittag fand die jährliche Hauptver-
sammlung des Freundeskreises statt. Bei all 
den erfreulichen Mitteilungen, z.B. dass sich 
sieben Studierende neu für das nächste Se-
mester angemeldet hätten, kamen natürlich 
auch die weniger erfreulichen Tatsachen zur 
Sprache. Aufgrund der auf die Zahl von 219 ge-
schrumpften Mitglieder des Freundeskreises, 

aber nicht nur deswegen, ist die Spendenhöhe 
im vergangenen Jahr deutlich niedriger ge-
blieben als in den Vorjahren. Aus den Mitteln 
des Freundeskreises wird u.a. der Hebräisch-
Unterricht an der Hochschule finanziert. Für 
dieses laufende Jahr reichen die Mittel aus den 
dafür gebildeten Rücklagen noch aus, aber für 
die kommenden Jahre sieht es schlecht aus.

Daher ergeht ein dringender Spendenaufruf an 
alle Gemeindeglieder und Freunde der SELK, 
für den Hebräisch-Unterricht zu spenden. Das 
Spendenkonto des Freundeskreises hat die 
IBAN DE74 5206 0410 0004 0039 00.

Ansprechpartner für unsere Gemeinde: 
Klaus Degenhardt 
Tel.: (0 56 25) 92 51 77

Freundeskreis der LTHH in Oberursel

Bläserworkshop in Wiesbaden
Alte und zeitgenössische Musik 
für große Blechbläserbesetzung. 
Es werden anspruchsvolle geist-
liche und weltliche Stücke unter 
Leitung von Joachim Tobschall er-
arbeitet und im Hauptgottesdienst 
und anschließend in der Matinee 
aufgeführt .

Beginn: Freitag, 3 .11 .23, 18 Uhr
Ende: Sonntag, 5 .11 .23, 14 Uhr

Anmeldung bis 1. Oktober 2023 
sowie weitere Infos unter:
selk-wiesbaden .de

Herzliche Einladung!
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Die Ergebnisse wurden an die neugegründe-
te Synodalkommission (Kirchensynode Gotha 
Juni 23), die sich mit dieser Fragestellung be-
fassen soll, weitergeleitet.

Darüber hinaus war man sich einig, dass es 
wichtig sei, diese Thematik in die Gemeinden 
zu tragen und verbindliche Voten von mög-
lichst jeder Gemeinde zu erhalten. Nur so kann 
die Synodalkommission  gemeindenah arbei-
ten. 

Wer sich näher zu diesem Thema informieren 
möchte, kann den „Atlas Fraueninformation“ 
im Pfarramt erhalten.� Ute Brückmann

Bezirkstag Atlas Frauenordination
Ein Bezirkstag zum „Atlas Frauenordination“ 
fand am 24. Juni 2023 in der Christusgemeinde 
Melsungen statt. Unter der Leitung von Super-
intendent Jörg Ackermann, Pfarrer Johannes 
Heicke und Pfarrer Konrad Rönnecke trafen 
sich rund 20 Männer und Frauen, um gemein-
sam anhand des „Atlas Frauenordination“ da-
rüber nachzudenken, wie neue, zielführende 
Bewegung in die Diskussion um die Ordination 
von Frauen zum Pfarramt kommen kann. 

In Kleingruppen machten wir uns zunächst 
bewusst, welche Ängste, Sorgen oder Hoff-
nungen uns in unserer jeweiligen Haltung be-
einflussen und versuchten dann, uns mit den 
theologischen und sozialpolitischen Argumen-
ten auseinanderzusetzen. 

Eine wirkliche Herausforderung bedeutete es, 
als jeder gefragt war, die Argumente der jewei-
ligen „Gegenseite“ zu erarbeiten und in einer 
kleinen Podiumsdiskussion darzulegen. Da 
wurde schnell deutlich, wie schwer es ist, sich 
wirklich in die Argumente der Anderen hinein-
zudenken, ohne gleich ein „Aber …!“ dagegen-
zuhalten. 

Im ausführlichen, abschließenden Teil wurde 
über mögliche Szenarien nachgedacht, wie 
ein Ende der über 50 Jahre andauernden Dis-
kussion erreicht werden könnte und was die 
möglichen Folgen einer (wie auch immer aus-
sehenden) Entscheidung sein könnten. Ver-
schiedene Denkmodelle zeigten verschiedene 
Lösungsansätze: 

1.	 Ein klares Ja oder Nein zur Frauenordina-
tion in Synode und Pfarrkonvent würde die 
Diskussion zugunsten einer Seite beenden. 
Diese Möglichkeit war für einige eine durch-
aus wünschenswerte Lösung, wenngleich 
sie als unrealistisch eingestuft wurde.

2.	 Man sucht weiter nach einer einmütigen Lö-
sung und hält bis dahin „Waffenstillstand“ 
ein. Diese Option hatte nach Meinung vieler 
am wenigsten Aussicht auf Erfolg.

3.	 Die Gemeinden/ Pfarrbezirke entscheiden 
selber, ob sie eine Frau als Pfarrerin möch-
ten. Bei diesem Szenario müssten vor allem 
die Pfarrkonvente strukturelle und inhaltli-
che Fragen lösen.

4.	 Die letzten beiden Möglichkeiten waren 
entweder eine Trennung in Gemeinden Pro 
und Contra unter einem gemeinsamen ge-
samtkirchlichen Dach oder eine komplette 
Trennung in zwei Kirchen „idealerweise 
mit Aufrechterhaltung der Allgemeinen Kir-
chenkasse“.

Dabei wurde die von Vielen als „Schreckge-
spenst“ befürchtete Option „Kirchenspaltung“ 
auch von der versorgungsrechtlichen Seite be-
leuchtet; man war einmütig der Meinung, dass 
diese Möglichkeit die schlechteste sei.
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Buchtipp

Stephan Lange. Begründet glauben – 
Denkangebote für Skeptiker und Glaubende.
Stephan Lange, geboren 1981, setzt sich in vie-
len Veröffentlichungen mit kritischen Fragen 
zum christlichen Glauben auseinander.

Offen und fundiert geht es ihm immer wieder 
um die Frage: Ist es vernünftig, an Gott zu glau-
ben?  Mit Martin Luthers Erklärung zum 3. Ar-
tikel bekennen wir, dass wir nicht aus eigener 
Vernunft noch Kraft an Jesus Christus glauben 
können. Wir bekennen aber auch, dass uns 
Gott geschaffen und Vernunft gegeben hat 
(Erklärung zum 1. Artikel). Der Autor will Gott 
nicht „beweisen“, alle derartigen Versuche 
können nur in die Irre führen. Der größte Teil 
des Buches geht der Frage nach: Gibt es greif-
bare Gründe für Gott im Allgemeinen und den 
christlichen Glauben im Speziellen? 

Weiter beschäftigt sich der Autor mit der Per-
son des „historischen“ Jesus und mit schein-
baren Widersprüchen in den vier Evangelien. 
Er setzt sich intensiv mit Jesu Auferstehung 
und deren grundlegenden Bedeutung für den 
christlichen Glauben auseinander. Zum Ende 
des Buches geht Stephan Lange auf die schwie-
rige Frage ein, die vermutlich die meisten Men-
schen beschäftigt: Warum lässt Gott Leid zu? 
Ich habe das kleine Büchlein (es sind nur ca. 
190 Seiten) mit Interesse gelesen. Am Anfang 
finden sich ein paar schwierige Passagen, die 
sich mit Astrophysik beschäftigen, beim Lesen 
kann man sie durchaus überspringen.  Stephan 
Lange schreibt in einfachen, klaren Worten 
nicht für Wissenschaftler, sondern für interes-
sierte Laien.

Als Zusammenfassung gebe ich einige Sätze 
des Autors aus seinem Vorwort wieder: „Wie 
viele andere denke auch ich nicht, dass Gott 
uns erst einen Verstand gegeben hat, um uns 
dann zu verbieten, ihn zu gebrauchen. Lassen 
Sie Ihren gesunden Menschenverstand also 
gerne eingeschaltet …“� Richard Mey
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Weitere Ansprechpartner

Gemeindehaus:  
Verwaltung 
(Vermietung und Pflege)

Claudia Barthel	
92 23 73

Gottesdienstaufnahme

Dieter Hänsel
13 49

Ludwig Löber 
74 88

Verteilung der  
Aufnahmen

Manuela Knatz
40 61

Spielkreis

bis September 
Daria Kriegesmann 
(0 15 12) 898 99 18

ab Oktober 
Lisa Mette 
(01 77) 247 53 96

Kindergottesdienst
Ruth Becker	
51 18

Singchor
Thomas Mogwitz
(01 76) 72 33 41 10

Jugendkreis
Lena Klapp
(01 57) 54 73 83 26

Posaunenchor
Friedrich 
Bernhardt	
54 61

Schaukastengestaltung
Cornelia Reitze	
13 32

Seniorenkreis
Marianne 
Dornemann 
(05606) 7081

Junger 
Erwachsenenkreis

Sarah 
Schnellenpfeil 
(0151) 685885331

Spielkreis:
donnerstags, 15 bis 17 Uhr 
freitags, 9.30 bis 11.30 Uhr

Jungbläser:
mittwochs, 19 Uhr

Posaunenchor:
mittwochs, 19.30 Uhr 

Singchor: 
donnerstags, 20 Uhr

Seniorenkreis:
13. Sep.:	 Gleichnis vom Verlorenen Sohn 
20. Sep.:	 mit Monika Kugler 
4. Okt.:	 Seniorenabendmahl  
	 (nur bis 15.30 Uhr) 
18. Okt.:	 Vorstellung Hospizverein Wolfhagen 
	 (Koordinatorin Daria Klevinghaus) 
1. Nov.:	 Kaffee trinken 
15.Nov.:	 Bilder von Kirchen im Umkreis 
	 (Marianne Dornemann) 
29.Nov.:	 Flucht und Kirchenasyl 
	 (Ehepaar Brückmann) 
14. Dez.:	 Adventsfeier im Gertrudenstift 
	 (Donnerstag!)

Jugendkreis:
07. Sep.:	 Schwarzlicht-Minigolf 
21. Sep.:	 The Chosen

Musik zum Geburtstag
Gerne spielt der Posaunenchor zum Geburts-
tag, wenn Sie das wünschen. Bitte richten Sie 
Ihren Wunsch rechtzeitig (ca. 7 bis 10 Tage im 
Voraus) an Friedrich Bernhardt oder Martin 
Löber. Die Bläser freuen sich darauf, Ihren Ge-
burtstag noch ein bisschen schöner zu machen.

Kirchenvorstand Balhorn: 
Mail:	 kirchenvorstand@selk-balhorn.de

Claudia Barthel 
Tel.:	 (0 56 25) 92 23 73 
Mail:	 claudia.c.barthel@web.de

Matthias Brockmann 
Tel.:	 (0 56 24) 88 50 
Mail:	 matthias_brockmann@t-online.de

Natascha Degenhardt 
Tel.:	 (0 15 22) 654 02 57 
Mail:	 n.h.degenhardt@gmail.com

Hans-Georg Löber 
Tel.:	 (0 56 25) 50 03 
Mail:	 hans-georg.loeber@web.de

Ludwig Löber 
Tel.:	 (0 56 25) 74 88 
Mail:	 ludwig.loeber@t-online.de

Elke Mey 
Tel.: 	 (0 56 25) 74 46 
Mail:	 elke.34308@gmail.com

Kathrin Schnellenpfeil 
Tel.:	 (0 15 77) 725 31 07 
Mail:	 KSchnellenpfeil@t-online.de

Christfried Wicke 
Tel.:	 (0 56 25) 16 63 
Mail:	 christfried.wicke@t-online.de

Kassenführung:
Marion Reiter 
Tel.:	 (0 56 25) 835 39 80 
Mail: 	 marion.reiter@selk-balhorn.de

Kirchenvorstand Altenstädt:
Herbert Kimm 
Tel.:	 (0 56 25) 58 16

Bernd Löber 
Tel.:	 (0 56 25) 617 
Mail:	 loeberbuw@aol.com

Gerhard Löber  
Tel.:	 (0 56 92) 99 79 16

Kassenführung:
Marion Bräutigam-Lösch 
Tel.:	 (0 56 25) 92 55 65 
Mail:	 marion.braeutigam@t-online.de

Bankverbindungen:
Selbständige Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Balhorn: 
Kasseler Sparkasse 
IBAN: 	 DE08 5205 0353 0170 0029 67 
BIC:	 HELADEF1KAS

Selbständige Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Altenstädt: 
Raiffeisenbank Wolfhagen 
IBAN: 	 DE11 5206 3550 0001 0008 29 
BIC: 	 GENODEF1WOH

Pfarramt Balhorn und Altenstädt:
Pfarrer Johannes Heicke 
Vogelsberg 9 
34308 Bad Emstal-Balhorn

Tel.: (0 56 25) 285 
Mobil: (01 76) 21 91 98 65 
Mail: j.heicke@selk.de

KontakteGemeindegruppen / Ansprechpartner
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